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Unsere nächste Zukuntt

Von Maximilian Har den
Maximilian Harden der oft die Fähigkeit be

wieſen hat politiſche Zuſammenhänge früher und
eher zu erkennen als viele ſeiner Zeitgenoſſen dem
auch manches Material zugänglich iſt das anderen
verſchloſſen iſt hat ſoeben in Berlin einen Vortrag
gehalten deſſen Mitteilungen auf das reichshaupt
ſtädtiſche Publikum wie eine Senſation gewirkt haben
Wir ſind heute in der Lage unſeren Leſern einige der
wichtigſten Stellen dieſes Vortrages in wörtlicher
Wiedergabe vorzulegen Was Harden darin über die
Schwächung Oeſterreichs über unſere italieniſchen
Bundesgenoſſen über die Bedeutung unſerer neuen
Rüſtungen und die Frage einer nationalen Adreſſe
an den Kaiſer ſagt wird allgemein intereſſieren

Die Redaktion

Wird der berüchtigte Krieg von dem man uns ſchon ſo
lange erzählt hat der große Europäiſche Krieg kommen
Das iſt die allgemeine große Frage Die Londoner Bot
ſchafterkonferenz hat nichts getan was eine beruhigende Be
antwortung ermöglicht hat Es bleibt vollkommen rätſel
haft womit das ſogenannte Europa das man uns als ganz
einig und höchſt friedfertig darſtellt ſich auf der Konferenz
eigentlich beſchäftigt hat da es doch nicht einmal imſtande
geweſen iſt fünf Mächte die nicht einmal mehr Geld hatten
zur Räſon zu bringen Jch glaube das iſt einer von den
Punkten von denen man ſagen kann Hier ziemt es ſich
einmal hinter den Vorhang zu ſehen Es iſt ja nicht das
kleinſte Problem gelöſt worden Man weiß nicht wie der
Staat Albanien ausſehen ſoll wo er begrenzt werden ſoll
man kennt nicht einmal die eigentliche Grenze zwiſchen Mor
gen und Abend der Konflikt zwiſchen Rumänien und Bul
garien liegt heute nicht anders als vor Wochen Kein
Zweifel längſt wäre Friede geſchloſſen worden wenn nicht
eine große intereſſierte Gruppe den Wunſch hätte dieſe
Dinge ſo lange hinauszuſchieben bis ihre Rückwirkung auf
die großen europäiſchen Machtverhältniſſe fühlbar wird Sie
iſt fühlbar geworden Und ich glaube nicht daß es patriotiſch
daß es klug und anſtändig iſt ſeine eigenen Landsleute mit
allen Kräften über dieſen Zuſtand über dieſe Entwicklung
zu täuſchen Das iſt ſchädlich bei einem mündigen Volke
einem Volke das den wichtigſten Teil deſſen was es vorſtellt
ſich ſelbſt zu verdanken hat Wenn wir heute um uns
blicken ruhig und unbefangen was iſt das ſichere Ergebnis
Das ſichere Ergebnis iſt eine ungeheuere Schädigung

Halle a Dienstag den 25 Februar
Oeſterreich Ungarns Furchtbare wirtſchaftliche Folgen
furchtbare Kataſtrophen im Handel ſchwere Strapazen und
Leiden für den kräftigſten Teil der Bevölkerung Nun wird
ein Tag kommen da wird man den Soldaten ſagen nun
könnt ihr nach Hauſe gehen es war nichts Und dann
wird ein Tag kommen an dem OeſterreichUngarn das hat
gegen das es ſich ein Jahrhundert lang gewehrt hat als
Gegner vor ſich ein einiges ſlawiſches Reich vom Adriati
ſchen bis zum Schwarzen Meer Dieſes Oeſterreich hat ſechs
Millionen Serben mehr Serben als der Serbenkönig Peter
es hat 315 Millionen Rumänen in ſeinen Grenzen und wird
im entſcheidenden Moment in einem Zuſtand ſein wo es zu
ſchwach iſt den einſtürmenden Gegnern zu widerſtehen Alle
werden auf Oeſterreichs Koſten profitieren Rußland Ser
bien Rumänien und Jtalien Für uns bedeutet das nicht
mehr und nicht weniger als daß der Moment gekommen iſt
wo wir in rauer Wirklichkeit ohne einen einzigen Ver
bündeten daſtehen Selbſt wenn Oeſterreich mit ſeinen
Slawenregimentern ſeinen Serben Tſchechen Kroaten in
der Lage wäre ohne Sabotage fürchten zu müſſen einen Feld
zug gegen Slawenvölker mit Erfolg zu führen ſo iſt es
dennoch fortan ſo beläſtigt und beſchäftigt daß es ſeine
Front nur nach Südoſten nehmen kann Es fällt praktiſch
als Verbündeter gegen einen Angriff Rußlands für Deutſch
land nicht mehr ins Gewicht Es bleibt nun Jtalien Nun
denn Wenn ein Krieg ausbräche in den Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn verwickelt wären würde allerdings auch
Jtalien marſchieren Aber gegen Oeſterreich Das iſt der
erſte Grund warum uns die Entwicklung die Schwächung
unſerer öſterreichiſchen Flanke intereſſieren muß Der zweite
iſt der daß mehr und mehr auch Kurzſichtigen erkennbar
wird daß der ganze Zweck der letzten Aktion gerade dieſes
war Es hat ſich nicht darum gehandelt chriſtliche Völker zu
befreien der Zweck war Oeſterreich mürbe zu machen
ihm zu zeigen daß es durch ſeine Bundesgenoſſenſchaft mit
Deutſchland nicht genügend geſichert iſt und ihm nahezu
legen ſich dem anderen Konzern zu nähern Die Situation
Deutſchlands iſt darum ungeheuer viel ſchlechter als ſie vor
einigen Monaten war Das Ganze iſt natürlich in erſter
Linie ein Werk der engliſchen Politik Und das iſt das
wichtigſte der letzten ſechs Monate Der Verfuch Englands
aus der bloßen Jdealogie eines britiſchen Weltreiches eine
Wirklichkeit zu machen Denn die Herrſchaft des Slawen
tums auf dem Kontinent iſt gegenwärtig gleichbedeutend
mit der Herrſchaft Englands in der Welt Der Abgeordnete
Windthorſt hat mit richtigem Geſchick ſchon in den ſiebziger
Jahren erkannt und ausgeſprochen daß es ſich in dem was
man die Orientfrage nennt für uns in letzter Reihe darum
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Feuilleton
Erinnerungen an Gera
Von Freiherr von Cramm Burghardt

Der vor einigen Wochen verſtorbene Hof und Theater
mann Freiherr von Cramm Burghardt virkte be
kanntlich einige Jahre am Hof in Gera vom Jahre 1869
ab als Hoftheaterintendant vom Jahre 1871 ab als Hof
marſchall Der Verſtorbene beabſichtigte über ſeine Tätigkeit
in Gera Memoiren herauszugeben leider hat er ſie nicht
fertiggeſtellt Nur der erſte Teil der das Hofleben in Gera
um das Jahr 1870 herum behandelt liegt im Manuſkript vor
Die bisher noch unveröffentlichten Erinnerungen die wir hier

u werden ſicherlich auf das Jntereſſe unſerer Leſer
en n

Jm Sommer 1869 verwaltete ich etwa acht Wochen für
d erkrankten Landrat Tichy das Landratsamt Graudenz
nd fühlte mich zum erſten Male in einer ganz ſelbſtändigen

tigteit ſehr glücklich Meine Zeit dort war faſt abgelaufen
ihr rüſtete mich nach Breslau zurückzukehren wo ich ſeit
pa als Regierungsaſſeſſor angeſtellt war als ein Brief des
re nzen Ernſt Schönburg eintraf der mich in einige Auf
regung verſetzte Der Prinz ſchrieb mir daß ſein Bruder
Fünt Georg für den Onkel ſeiner Gemahlin den regierenden
2 ten Heinrich XIV Reuß j einen Hof Kavalier ſuche

ſein Bruder habe an mich gedacht Prinz Georg wolle
i nicht eher an mich wenden als wenn er weiß daß
N Prinzip nicht abgeneigt ſei ſolche Stellung anzunehmen

n liebte ich meinen Beruf als Verwaltungsbeamter ſehr
geſe mir auch kaum einen andern denken der richtig auf
0 aßt Herz und Gemüt ſolche Befriedigung gewähren kann
Stell r mich war es damals von großer Bedeutung eine
zu ung zu haben die es mir geſtattete oft in die Heimat
heit um meinem Vater der durch einen Schlaganfall

ſt ſeitig gelähmt war in ſeinen Geſchäften zur Seite zu
en Die Reiſe von Breslau bis in meine braunſchweigiſche

e et war weit und wer konnte wiſſen ob ich nicht an einen
h Mtfernteren Ort verſetzt werden würde Jn Gera hatte
mir e Möglichkeit dazu um ſo mehr als es die Abſicht war

den unächſt neben dem alten Baron Schmertzing der zugleich
dele ſten eines Oberſtallmeiſters und Hofmarſchalls beklei

dann nen Teil der Hofmarſchallgeſchäfte zuzuweiſen die ich
vach einiger Zeit ganz zu übernehmen haben würde

here ch antwortete dem Prinzen Schönburg daß ich eventuell
nehin ſei die Stellung bei dem Fürſten Reuß j L anzu

in weitere Verhandlungen gern eintretenwürd mrde Jch hatte darguf eine Zuſammenkunft mit dem

M
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handelt Wird in Zukunft das europäiſche Feſtland den
Slawen oder den Germanen gehören

Auf zweierlei Art können wir die Gefahr beſeitigen
entweder indem wir uns mit England von vornherein ver
ſtändigen oder aber indem was freilich für uns furcht
bar wäre wir England an der Stelle treffen wo es einzig
zu treffen iſt in ſeinen Bundesgenoſſen Dazu iſt nötig
immer und immer wieder die Stärkung unſerer Landmacht
Fürchtet uns England ſo ift eine Verſtändigung ſofort
möglich

Wir haben dem britiſchen Weltreich deſſen Herz und
Rücken Jndien iſt ſoviel zu bieten wir können ihm ſoviel
nützen wir können es ſo bedrohen daß eine Verſtändigung
möglich ſein muß Deutſchlands Zukunft liegt nicht auf
dem Waſſer Sie liegt auf dem feſten Lande Nur auf dem
Feſtland iſt Deutſchland tätlich zu treffen Es kann ent
ſcheidende Erfolge nur auf dem feſten Lande erringen Sein
Geſchick iſt viel beſſer verbürgt und geſichert wenn es auf
dem Lande diejenigen Kräfte entwickelt deren es überhaupt
ſähig iſt als wenn es ſich in Wettläufe auf dem anderen
Element einläßt die ſchließlich nur die Ziffern ändern nie
mals aber die Verhältniſſe zueinander umgeſtalten können
So lange England noch atmen kann wird es ſich niemals
in der Kriegswehr zu Waſſer von uns überflügeln laſſen

Wünſchenswert iſt nur daß die Geſchäfte unſeres großen
und ſtarken Reiches von Männern geleitet werden die das
Regieren gelernt haben Nicht von Männern die nicht ein
mal befähigt ſind einen Zigarrenladen an der Se Der
Linden und Friedrichſtraße zur Blüte zu bringen Das
Volk ſollte wirklich einmal zum 15 Jult dem Jubiläums
tage eine große nationale Adreſſe an den Kaiſer richten
worin man endlich einmal dem Gedanken eine Stimme gibt
was wirklich not tut Es kann ſonſt auch einmal zu ſpät
ſein

Bulgarien nimmt die Vermittlung an
Auf allen Operationslinien ſind große Schneemengen

gefallen ſo daß die militäriſchen Operationen auf einige
Tage unterbrochen werden So meldet der amtliche Draht
aus Sofia Zu der beiderſeitigen Tatenloſigkeit kommt nun
alſo noch die Tücke des Objekts hinzu Die kriegeriſchen
Operationen die bisher ja keine nennenswerten Refultate
gezeitigt haben werden nun wohl gänzlich unterbunden wer
den Wie unter derartigen Verhältniſſen eine baldige
Klärung der kriegeriſchen Situation eintreten ſoll iſt recht

ungewiß

Fürſten in München bei der auf meinen Wunſch ausgemacht
wurde daß ich zunächſt auf ein Jahr mich verpflichtete und
mich aus meiner Stellung an der Königlichen Regierung in
Breslau nur beurlauben ließ So trat ich anfangs Oktober
1869 als Kammerherr in den Fürſtlich Reußiſchen Hofdienſt,
erhielt die Funktionen des Hoftheater Jntendanten und einen
Teil der Hofmarſchallgeſchäfte in denen ich ſelbſtändig Vortrag
hatte aber natürlich mich möglichſt mit Herrn v Schmertzing
ins Vernehmen ſetzte um zu erfahren wie bislang die Ge
ſchäfte geführt waren
Jrn dem Fürſten lernte ich eine ausgezeichnete ganz
ſeltene Perſönlichkeit kennen Er iſt einer der vorurteils
freiſten Männer nicht nur Fürſten denen ich im Leben be
gegnet bin Mit einem tiefen Wiſſen und ernſteſtem wiſſen
ſchaftlichen Streben verbindet er ein großes Wohlwollen
und unbeſtechliches ich meine durch Schmeichelei Gerechtig
keitsgefühl Die Treue mit der er an ſeinen Jugendfreunden
und den alten Beamten und Dienern ſeines Hauſes hängt
iſt nicht genug zu rühmen Wenn man oft ſagt daß Dank
barkeit eine Tugend ſei die bei Fürſten ſelten ſo machte
darin Fürſt Heinrich IV eine glänzende Ausnahme Es
iſt wohl nirgends vorgekommen daß der Fürſt irgend einen
Dienſt vergeſſen hat der ihm geleiſtet wurde Der weima
riſche Miniſter von Watzdorf der eine genaue Kenntnis der
regierenden deutſchen Fürſten hatte ſagte mir als ich ihm
mitteilte daß ich nach Gera gehen würde der Fürſt Hein
rich XIV ſei nächſt dem König Johann von Sachſen der
jenige deutſche Fürſt der am meiſten gelernt habe Daß
der Fürſt mehrfach Geſetzentwürfe ſelbſt ausgearbeitet hatte
war allgemein bekannt Die Gemahlin des Fürſten Pauline
Luiſe Agnes geboren 1835 und vermählt ſeit 1858 iſt eine
Herzogin von Württemberg jüngſte Tochter des genialen
Herzogs Eugen von Württemberg der als Feldherr in
ruſſiſchen Dienſten ſchon in früheſter Jugend ſich Ruhm er
warb aber verletzt durch manche Zurückſetzung ſeiner ruſſiſchen
Verwandten ſich nach ſeiner Herrſchaft Karlsruh in Schleſien
zurückzog wo er der Muſik lebte und ſein Glück im Kreiſe
ſeiner Familie fand Man ſagte der Grund der Abneigung
des Kaiſers Alerander I gegen ſeinen Vetter ſei der geweſen
daß Kaiſer Paul daran gedacht hobe ſeine Krone mit Um
gehung ſeiner Söhne dem Herzgg Eugen Reffen ſeiner Ge
mahlin zuzuwenden Die Fürſtin eine liebliche ſehr an
mutige Erſcheinung iſt die echte Tochter ihres Vaters Sie
iſt Dichterin Malerin ſingt und ſpielt mit viel Geſchmack
Klavier widmet ſich aber auch mit Vorliebe humanitären

Beſtrebungen deJhre Mutter die Herzogin Helene eine geborene Prinzeß
zu Hohenlohe Langenburg Tochter des Fürſten Karl Ludwig
und die ältere Schweſter Herzogin Mothilde waren hzufig
längere Zeit als Gaſt am reußiſchen Hofe gleich ausgezeichnet
durch Liebenswürdigkeit und der Höflichkeit die aus dem

Herzen kommt Die beiden Kinder des fürſtlichen Paares
Erbprinz Heino und Prinzeß erſterer 11 Jahre alt die
Prinzeß 10 Jahre ſehr hübſche liebenswürdige Kinder wur
den ſehr einfach erzogen ganz als Kinder behandelt und ſogar
zu meiner Ueberraſchung von aller Welt mit Du an
geredet Der Gouverneur des Erbprinzen Dr Scholz hat
etwas ungemein Friſches und Anregendes und leitet die
Erziehung des Erbprinzen in vollſter Uebereinſtimmung mit
dem Fürſten Die Gouvernante der Prinzeß iſt ein Fräu
lein Stiegemann ein ſehr beſcheidenes liebenswürdiges
junges Mädchen das ihre Stelle ſehr gut ausfüllt

Eine ſehr intereſſante Perſönlichkeit iſt die Mutter des
Fürſten Fürſtin Adelhaid geborene Prinzeſſin Reuß j
die letzte der Linie Ebersdorf Sie iſt die Schweſter des
Fürſten Heinrich 72 der durch ſeine Originalität bekannt
am 1 Oktober 1848 zugunſten ſeines Vetters des Fürſten
Heinrich 62 Reuß Schleiz auf die Regierung ſeines kleinen
aber lieblichen Landes verzichtete Jn der Hand des Fürſten
Heinrich 62 wurde der Geſamtbeſitz der jüngeren Linie Reuß
vereinigt und da der Fürſt unvermählt war fiel die Regie
rung nach ſeinem 1854 erfolgten Tode an ſeinen Bruder
den Fürſten Heinrich 67 den am 11 Juli 1867 verſtorbenen
Gemahl der Fürſtin Adelhaid Von den acht Kindern der
Fürſtin lebten nur noch der regierende Fürſt und deſſen
ältere Schweſter Prinzeſſin Anna vermählte Prinzeß Adolf

Bentheim
Die Fürſtin Mutter iſt eine ſchöne alte Dame mit feinen

Zügen vollem weißen Haar und hellblauen Augen die ſehr
freundlich ausſchauen aber auch ſehr energiſch blitzen können

Obgleich ſie ſich ſehr ſcharf ußern kann und ihre ſarka
ſtiſchen Bemerkungen von manchen gefürchtet werden ſo iſt
ſie doch im ganzen Lande außerordentlich beliebt weil ſie
immer die Fürſtin bleibt für alle Landesangelegenheiten
wärmſtes Intereſſe hat und frei von jeder Kleinlichkeit iſt
Das Verhältnis des Fürſten zu W Mutter iſt ein ideales

ſie iſt ſeine beſte Freundin deren Rat er in vielen An
gelegenheiten beſonders gern hört

Der Hofſtgat mit dem ich in Verbindung kam beſtand
aus dem Oberſtallmeiſter Freiherrn von Schmertzing den Hof
damen von Jmhoff und von Alvensleben und dem Flügel
odfjutanten Grafen Clairon Haußonville der yach dem
a 1870,/71 durch den Hauptmann von Kracht erſetzt
wurde

Fräulein von Jmhoff ſtammt aus der berühmten Nürn
berger Familie aber ſchon ihr Vater war als Oberforſtmeiſter
in reußiſchen Dienſten Sie iſt ein durchaus zuverläſſiger
Charakter und man kann ſicher ſein daß ſie ihren Einfluß
bei der Fürſtin nur im beſten Sinne auszuüben verſuchtFräulein von Alvensleben die Hofdome e
iſt die Tochter des verſtorbenen Grafen Wilhelm von Alvens
lebenJſenſchnibbe und der Gräfin Auguſte geboreſen Gräfin



Von der Lage in Adrianopel
ählte ein Herr dem es gelang vor etwa 2 Wochen ausle rwpel m flüchten und über Philippopel nach Konſtan

tinopel zu kommen im engeren Bekanntenkreiſe laut M
u daß beim rdement am 3 und 4 Februar zwar
über 150 Geſchoſſe in die Stadt gefallen ſeien aber keinen
ſehr großen Schaden angerichtet hätten 60 Häuſer wären in
Flammen aufgegangen einige andere beſchädigt darunter
auch das Gebäude der Deutſchen Orientbank Der betreffende
Herr verſichert im übrigen daß die Einwohner Adrianopels
ſich wohl befänden und ein faſt regelmäßiges Leben führten
Die Moral der türkiſchen Truppen ſei ausgezeichnet Der

r W tet rege evor ſeiner geſehen e zeigte keine Spur von Müdig
keit und erteilte ſeine Befehle mit beſonderer Kaltblütigkeit
und Entſchloſſenheit

Die verbündeten Balkanſtaaten haben demnach in Schükri
Paſcha und ſeiner Feſtung einen ſehr böſen Gegner gefunden
Das mag dazu beigetragen haben daß Bulgarien ſich in
ſeiner Streitfrage mit Rumänien ſo ſchnell den Wünſchen der
Großmächte gefügt hat

Bulgarien hat die Mediation der Mächte angenommen
Die Antwort wird den Vertretern der Mächte mitgeteilt
werden nachdem ſie durch den bulgariſchen Miniſterrat ge
prüft worden iſt

Deutſches Reich

Zum Empfang des däniſchen Königspaares
in Berlin

iſt noch folgendes nachzutragen

Montag abend fand im Königlichen Schloß Familien
tafel ſtatt während für das Gefolge Marſchalltafel angeſagt
war Den Abend beſchloß ſodann eine Feſtvorſtellung im
Opernhaus die als Théätre parés eine Aufführung von
Joſeph Lauffs Kerkyra brachte

Bei glänzender Beleuchtung des Hauſes füllten die Beſucher
Logen Parkett und Ränge bis auf den letzten Platz die Damen
in großer Toilette mit Perlen und blitzenden Diademen Offiziere
in Uniform die Herren vom Zivil im Frack und Ordensſchmuck
Einige Minuten nach 8 Uhr erſchienen die Majeſtäten mit ihren
Gäſten und die übrigen Mitglieder des Hofes Die Kaiſerin die
ein ſilbergraues Koſtüm trug und ihr zur Rechten die Königin
von Dänemark in ſchwarzer Seide nahmen die mittleren Plätze
der erſten Reihe ein rechts von der Königin ſaß der Kaiſer in
däniſcher Marineuniform dann Prinzeſſin Eitel Friedrich und
Prinzeſſin Margarete die jugendliche Tochter des Prinzen Fried
rich Leopold und Braut des Prinzen Reuß Links von der Kai
ferin kam dann König Chriſtian der die kleidſame Uniform ſeines
Huſarenregiments angelegt hatte und ihm zur Linken ſeine
Schwägerin unſere Kronprinzeſſin in ſilberbeſetztem zartroſa Ge
wand Unter Leitung des Kapellmeiſters Dr Besl ſetzte dann
die ſtimmungsvolle Schlaarſche Muſik ein Nach dem geſchicht
lichen erſten Teil des Feſtſpiels zogen im zweiten Teil die be
rauſchend ſchönen Bilder des wundervollen Korfu in erſtaunlicher
künſtleriſcher Nachbildung der unvergleichlichen Natur vorüber
und hinterließen Eindrücke von unbeſchreiblichem Reiz Jm
Foyer zu dem das Publikum wie immer an ſolchen Abenden

hatte hielten die Majeſtäten während der Pauſe
rele ab

Auszeichnungen

Der Kaiſer hat den König von Dänemark z la guite der Ma
tine geſtellt und hat der Königin den Luiſenorden mit der Jahres
zahl 1813/14 verliehen Der Kaiſer hat außerdem eine Anzahl
von Ordensauszeichnungen verliehen u a dem Miniſter des
Aeußeren Grafen v Ahlefeldt Laurvigen den Roten Adlerorden
J Klaſſe mit der Königlichen Krone dem Oberhofmarſchall Kam
merherrn Rothe den Roten Adlerorden I Klaſſe dem däniſchen
Geſandten in Berlin Grafen Moltke den Kronenorden I Klaſſe

von OſtenSacken Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Preußen Fräulein von Alvensleben deren Stel
lung wohl n ganz leicht iſt ſehr lebhaft liebenswürdig
und nicht minder zuverläſſig wie Fräulein von Jmhoff

Kammerherr aber ohne dienſtliche Funktionen war noch
der Oberſtleutnant Freiherr Evan von Seckendorff der letzte
Kommandeur des reußiſchen Bataillons

Obgleich mein Eintritt in den reußiſchen Hofdienſt wie
ich erfuhr für verſchiedene Perſönlichkeiten eine Enttäuſchung
gebracht hatte ſo mußte ich doch mit großem Danke anerkennen
daß man mir in keiner Weiſe eine Verſtimmung zeigte wie
denn überhaupt in den 6 Jahren meines Aufenthaltes in
Gera mir nicht die geringſte Intrige bekannt geworden iſt
die gegen mich oder ſonſt gegen wen geſponnen wäre Hätte
aber jemand den Verſuch gemacht durch Klatſch oder Zwiſchen
trägerei eine Perſönlichkeit zu ſchädigen ſo wäre ein ſolcher
Verſuch bei dem Fürſten ganz vergeblich geweſen

Als Vorſitzender des Staatsminiſteriums fand ich den
Staatsminiſter von Harbou der im Jahre 1861 von dem
Vater des Fürſten an die Spiße der Regierung berufen war
Herr von Harbou iſt im Jahre 1809 in Kopenhagen geboren
und entſtammt einer jütländiſchen Familie Nach beendeten
Studien in Berlin und Göttingen wurde er in Schleswig
angeſtellt und war Regierungsrat als König Chriſtian VII
ſtarb Harbou behielt ſeine Stellung bei den 1848 ausge
brochenen Wirren und wurde am 13 Auguſt 1848 durch die
proviſoriſche Regierung zum interimiſtiſchen Oberpräſidenten
der Stadt Flensburg und am 16 Oktober desſelben Jahres
zum interimiſtiſchen Chef des Departements für die geiſtlichen
und Unterrichts Angelegenheiten und zugleich des Devarte
ments des Jnnern ernannt Harbou übernahm auch die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und wurde im

s dieſer Ferne re Das Departement
ern gab er auf behielt aber das der geiſtli dUnterrichtsAngelegenheiten heiten v

Als die ſchleswig holſteiniſche Sache verloren war mußte
Harbou mit ſeiner Familie das Vaterland verlaſſen fand
aber ſchon 1852 als Staatsrat und Vorſtand der Miniſterial
abteilung für Juſtiz Kirchen und Schulſachen in Meiningen
eine ſeinen hervorragenden Eigenſchaften entſprechende
Stellung Jm Jahre 1854 wurde er meiningenſcher Staats
miniſter und iſt bis zum 12 Auguſt 1861 auf ſeinem Poſten
trotz der vielfachen und einſchneidenden Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen ihm und dem Herzog Bernhard bou war
ein zu klarer Kopf als daß er nicht immer erkannt hätte
vaß an eine Einigung Deutſchlands nur dann zu denken ſei
wenn Preußen der leitende Staat würde Harbou hat mit
einer Meinung dem Herzoge gegenüber nie hinter vem
len hen Seine offene gerade Natur hat ſich nie ver

das hat auch Bernhard immer anerkannt
und als Har aus dem meiningenſchen Staatsdienſtegurückzog Wer Weg ihm ar bewieſen wie 5

Stürmiſche Zentenarfeierdebatte
im Schöneberger Rathaus

Die bedauerlichen Vorgänge in der letzten Berliner
Stadtverordnetenſitzung fanden Montag abend im Schöne
berger Stadtparlament ein Gegenſtück Von Schöneberger
Bürgern ſind 2600 Mk aufgebracht worden die anläßlich
der Hundertjahrfeier des Aufrufs An mein Volk an hilfs
bedürftige Veteranen verteilt werden ſollen Von liberalen
Stadtverordneten war daraufhin der Antrag eſtellt worden
ſeitens der Stadt zu demſelben Zweck die gleiche Summe zu
bewilligen Jn der Sitzung des Stadtparlaments kam es
über dieſen Antrag zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen
zwiſchen den ſozialdemokratiſchen und bürgerlichen Stadtver
ordneten Es liegt hierüber folgender Bericht vor

Stadtv Eduard Bernſtein Soz eröffnete die De
batte mit der Erklärung daß ſeine Freunde denen die für
ihr Vaterland gekämpft den Anſpruch auf Unterſtützung
durch das Land zuerkennen Es müßte aber eine wirkliche

ſein Die ſozialdemokratiſche Fraktion bean
trage daher den geforderten Zuſchuß der Stadt auf 5000 Mk
zu erhöhen Ferner ſeien ſeine Freunde mit der Faſſung
des liberalen Antrages nicht einverſtanden Nicht Friedrich
Wilhelm III ſondern VYork Stein und die anderen großen
Männer jener Zeit hätten das Verdienſt die Er ebung
hervorgerufen zu haben Gewiß müſſe anerkannt werden
daß der König auch viele ſympathiſche Eigenſchaften gehabt
habe Schnodderig ſei er wenigſtens nicht geweſen
Große Erregung und Pfuirufe im ganzen Hauſe Alles

in allem ſei der Aufruf An mein Volk nicht geeignet ihn
zum Anlaß der Veteranenſpende zu machen und die ſozial
demokratiſche Fraktion ſchlage daher vor die Stiftung zur
Erinnerung an die Erhebung des Volkes zu machen

Nachdem Oberbürgermeiſter Dominicus nur er
widert hatte daß der Magiſtrat dem liberalen Antrage auf
Bewilligung der 2600 Mk freudig zugeſtimmt habe er ſelbſt
zu dem ſozialdemokratiſchen Antrage noch keine Erklärung
abgeben könne da dieſer dem Magiſtrat noch nicht vorgelegenhabe ergriff Stadtv Bam berg das Wort zu einer ſcharfen
Entgegnung auf die Sernſteinſchen Ausführungen Die

ganze Rede des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten paſſe
nicht in dieſes Haus ſondern in eine ſozialdemokratiſche
Wählerverfammlung Sehr richtig Lachen bei den Soz
Jm Namen aller bürgerlichen Parteien könne er nur aufs
tiefſte bedauern daß in der Verſammlung von einem preu
ßiſchen Könige in der Weiſe geſprochen worden ſei wie es
der Stadtverordnete Bernſtein für angebracht gehalten habe

Großer Lärm bei den Soz Lebhafte z timmung im
übrigen Hauſe Küter ruft Das haben Sie wohl
von Jhrem Freund Caſſel Wenn Freiherr vom Stein

und die anderen Freiheitshelden wüßten daß ihr Geiſt
ier auf dieſe Weiſe zitiert würde ſie würden ſich im Grabe

umdrehen Sie ſeien Monarchiſten geweſen wie es
auch die Bürger Schönebergs treue Anhänger des Königs
hauſes ſeien die Bernagr nnnge nie dulden würden
Lebhafter Beifall Lärm und Lachen auf der Linken

Der Vorſteher muß wiederholt zur Glocke greifen um die
Ruhe wieder herzuſtellen

Nachdem auch der Vertreter der liberalen Vereinigung
Stadv Jatzow die Zuſtimmung ſeiner Fraktion zu dem
Antrage gegeben hatte meldete ſich Stadtv Bernſtein
nochmals zum Wort und legte Verwahrung dagegen ein daß
ſeine Rede geeignet geweſen ſei irgend welche patriotiſche
Gefühle zu verletzen Noch vor 50 Jahren habe auch das
fortſchrittliche Bürgertum die Dinge ganz anders beurteilt
wie die jetzigen Liberalen Anders wie jetzt hatten damals
Männer wie Stein mit einem unabhängigen Urteil den
Mut verbunden auch gekrönten Häuptern die Wahrheit zu
ſagen Aber der Männerſtolz vor Königsthronen ſei ein
Wort das heute auch das liberale Bürgertum am liebſten
aus den Schulbüchern geſtrichen ſähe Bis jetzt ſei ihnen
das zwar noch nicht gelungen denn erſt vor wenigen Tagen

er ihn ſchätze Am 12 Auguſt 1861 trat Harbou in Meiningen
prüg und am 1 November desſelben Jahres ſchon ernannte
hn Fürſt Heinrich 67 Reuß j L zu ſeinem Staatsminiſter

Als ich in Gera eintraf hatte Harbou acht Jahre lang
unter dem verſtorbenen wie unter dem Fürſten Heinrich 14
eine außerordentliche Tätigkeit entfaltet und es iſt ihm eine
Freude geweſen mit zwei Fürſten zuſammen zu arbeiten
mit denen er ſich in allen großen Fragen der Politik voll
kommen einig wußte Herr von Harbou kam mir gleich mit
der größten Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit entgegen
und ich hatte die Ueberzeugung daß ich mich nie vergeblich
an ihn wenden würde wenn ich eines freundſchaftlichen guten
Rates bedürfte Seine Gemahlin iſt in ihrer Ruhe und
großen Herzensgüte eine höchſt ſympathiſche Erſcheinung Die
Ehe iſt mit Kindern reich geſegnet geweſen doch waren zur
Zeit nur 2 Töchter zu Hauſe und ein KnabenZwillings
pärchen von 9 Jahren Der Kollege des Herrn von Harbou
im Staatsminiſterium Staatsrat von Beulwitz iſt ein tüch
tiger Beamter indes ohne die ſtoatsmänniſchen Eigenſchaften
und den weiten Blick des Miniſters

Eine ausgezeichnete Kraft hat der Fürſt in ſeinem Kabi
nettsrat Schlick der ein geborener Geraer aus kleinen Ver
hältniſſen hervorgegangen auf der Höhe ſeiner Stellung ſich
zu behaupten weiß Er iſt dem Fürſtenhauſe treu ergeben
und weiß deſſen Jntereſſen bei jeder Veranlaſſung in vor
nehmer Weiſe wahrzunehmen Frau Schlick iſt eine ſehr
liebenswürdige freundliche Dame und ich fand mich oft an
Srem Teetiſche ein zu gemütlichen Plauderſtündchen Die

erwaltung des fürſtlichen Vermögens die fürſtliche Do
mänenkammer und Forſtverwaltung hat ihren Sitz in Schleiz

räſident iſt ein Herr Frommhold deſſen deſignierter Nach
olger aber der Kammerrat Paetz Jugendfreund des regie

renden Fürſten und als ſolcher auch heute ſchon eine maß
gebende Perſönlichkeit

Chef der Forſtverwaltung iſt der Oberforſtmeiſter von
Strauch aus einer Familie die Anfang des 19 Jahrhun
derts nobilitiert im Reußenlande und am fürſtlichen Hofe
eine große Rolle geſpielt hat Der Oberforſtmeiſter iſt ein

er liebenswürdiger Mann mit dem angenehm zu ver
ren iſtJn Gera ſteht ein Bataillon des 96 Regiments deſſen

Stab in Altenburg Regimentskommandeur iſt der Oberſt
von Scheffler nebenbei ein ganz hervorragender Pianiſt und
Muſifkenner Das Bataillon in Gera kommandiert der el
z t der mit ſeiner Gemahlin ein ſehr gaſtfreies

aus mocht
Die Bedeutung der Stadt Gera liegt in der Jnduſtrie

und als Jnduſtrieſtadt nimmt ſie unter allen thüringi
Reſidenzen den erſten Platz ein Die Fabrikation von Baum
wollenſtoffen iſt ganz bedeutend auch die Geraer Färbereien
gehören zu den größten in Deutſchland Daß unter dieſen
Verhältniſſen die Chefs der Häuſer und ſelbſtändigen großen

hätten die Landwirte in Oſtpreu
ihrer Landsleute gegen Verleumdun
zu verteidigen Die bürgerlichen Stadtverordneten die

neten i meeaufgeſprungen ſind geben ihrer Empörung in ſtürmiſchen
rufen Ausdruck erſt nach Minuten iſt es dem Vorſteher
Grafen v Matuſchka möglich die Ruhe wieder herzu
ſtellen um dem Redner für ſeine letzte Bemerkung einen
Ordnungsruf zu reinStadv Bamberg wandte ſich nochmals gegen den
i reren Redner und wies vor allem den Aus
ruck Bernſteins daß Friedrich Wilhelm III wenigſtens

nicht ſchnodderig geweſen ſei mit aller Entſchiedenheit zu
rück Stadtv Bernſtein erklärte darauf daß ſich dieſer
Ausdruck gar nicht auf Friedrich Wilhelm III zu beziehen
brauche man könne ihn auch auf eine lebende
Perſon anwenden Nach dieſen Worten entſtand
wieder großer Lärm im Hauſe und wieder dauerte es
lange bis die Glocke des Vorſtehers Beachtung fand Roch

mals mußte Graf v Matuſchka den ſozialdemokratiſchen Red
ner ermahnen derartige Aeußerungen die der Würde der
S nicht entſprächen zu unter
aſſen

Bei der folgenden Abſtimmung wurde der ſozialdemo
kratiſche Antrag abgelehnt und unter dem Gelächter der
äußerſten Linken der Antrag der Liberalen angenommen

n aus Königsmun

Eine Handwerkerkonferenz
ſoll einberufen werden Der Staatsſekretär des Jnnern hat
ſie angekündigt

Jn erſter Linie handelt es ſich um die Frage der Ab
grenzung von Fabrik und Handwerk die Zugehörigkeit ver
ſchiedener Berufsgruppen zum Handwerk die heute nicht dazu
gerechnet werden und den Beitritt juriſtiſcher Perſonen zu
den Handwerksorganiſationen Auch in Bezug auf die
Jnnungen werden verſchiedene Fragen zu erörtern ſein z B
die Stellung der Frau in den Jnnungsämtern die Aufgaben
der Jnnungen in Bezug auf die Förderung der wirtſchaft
lichen Jntereſſen ihrer Mitglieder und ſchließlich die ſchon
oft erörterte Frage der Preisfeſtſetzung für Waren und
Leiſtungen für die Mitglieder der Jnnungen Auch über
die Beſetzung der Geſellenausſchüſſe für die Regelung des
Lehrlingsweſens wird im Sinne einer Erweiterung der Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung verhandelt werden Weiter
hin beſtehen auch in Bezug auf das Wahlrecht zu den Hand
werkskammern verſchiedene Wünſche und ſchließlich kommen
für die Konferenz noch in Frage die Stellung der Handwerks
kammern zu den Jnnungen der Schutz des Geſellentitels die
Geſellen und Meiſterprüfung und die Lehrlingshaltung

Die Verwendung der Nationalfngſpende,
Aus Berlin 24 Februar wird uns telegraphiert

Der Verwaltungsausſchuß der Nationalflugſpende hat in
ſeiner letzten Sitzung über die Verwendung der National
ſpende im Jahre 1913 nunmehr endgültige Beſchlüſſe gefaßt

Nach langwierigen Verhandlungen iſt es der Nattonal
flugſpende dank dem Entgegenkommen der Deutſchen Ver
ſicherungsgeſellſchaften gelungen in Ergänzung der Leiſtun
gen der Reichsfliegerſtiftung eine Verſicherung der
Flieger gegen Unfall durch deutſche Geſellſchaften

und zwar zu einer verhältnismäßig geringen Prämie
i zu bringen und dadurch jeden deutſchen Flieger im

alle einer durch Unfall erfolgten Arbeitsunfähigkeit vor
orgen um ſeinen Lebensunterhalt zu bewahren Die Ver

ſicherung erfolgt unter Geſchäftsführung der Victoria und
unter Mitbeteiligung des Nordſterns des Stuttgarter Ver
eins und der Wilhelma

Das bereits in der Tagespreſſe mitgeteilte Syſtem der
Prämiierung von Stundenflügen wird den alten Piloten
ermöglichen ſich die Verſicherungsprämie und noch weitere
größere Summen unter zunächſt leichten Bedingungen zu er

Fabrikanten bei Hofe erſcheinen iſt 437 nicht ſelbſtverſtänd
lich aber durchaus richtig Eine Exkluſivität wie in Weimar
und ſelbſt in Rudolſtadt wäre in Gera unmöglich Anerkannt
die erſte Familie unter den c Fabrikanten iſt die Fer
berſche beſtehend aus dem Elternpaare dem würdigen Ge
heimen Kommerzienrat und Gemahlin und drei verheirateten
Söhnen Die Gemahlin des älteſten Sohnes Walter iſt eine
vorzügliche ganz künſtleriſch ausgebildete Sängerin die man
immer mit beſonderem Vergnügen hört Von den übrigen
bedeutenden Familien der Fabrikanten ſind beſonders zu
nennen die Bruhm Fürbringer Lebold Meyer Münch
Nägler Weber und Weißflog Da die Herren ſämtlich viel
von der Welt geſehen haben und durch ihren Beruf darau
hingeleitet werden politiſche und kommerzielle Fragen von
einem großen Geſichtspunkte aus zu behandeln ſo war mir
de Pertehr mit ihnen immer beſonders anregend und för

ernd
Recht oft war ich nachmittags zum Kaffee bei Frau von

Criegern der Gemahlin des Kirchenrats und Oberpfarrers
von Criegern Sie iſt obgleich ſchon Großmutter eine der
anmutigſten und liebenswürdigſten Frauen denen ich r
Leben begegnet bin Es iſt mir jedesmal eine wahre T
quickung mit ihr zuſammen zu ſein Sie hat etwas ſo wo
tuend Sanftes und Abgeklärtes Herr von Criegern tſprudelnd lebendig ſehr geſcheit und mitteilſam Jhm gleich
die einzig lebende Tochter Fräulein Anna ſehr wivig
lebhaft unterhaltend dabei von großer Offenheit un

Herzensgüte vJch lebte mich raſch in die Geraer Verhältniſſe ein
aus dem proviſoriſch übernommenen Amte wurde bald n
definitives Jch nahm meinen Abſchied aus dem preuß t
Staatsdienſte und hobe ſechs ſehr glückliche Johre in re
verlebt Der oeſchäftliche Verkehr mit dem Fürſten geſtalte
ſich für mich ſehr wohltuend und auch mit den Herren r
Damen der Umgebung wie auch mit den Behörden die m
mir in Berührung kamen war ich im beſten Einvernehmen

Daß der Fürſt mich während des Krieges 1870/71 mehr
Monate beurlaubte damit ich als Johanniter wenigſtens m
etwas niützlich machen konnte dankte ich ihm ganz beſondern
Nach meiner Rückkehr von Courcelles ſur Nid wo ich wäbrerß
der Belagerung von Metz tätig geweſen war übernahm vis
in Gera die Geſchäfte eines Lazarettdelegierten die ſie
zu der Auflöſung ders Kriegslazarette führte auf das Ko
unterſtützt von den Geraer Aerzten den verſchiedenen r
mitees und namentlich auch durch die Geraer Damen Wer
denen ſich Frau von Harbon und Frau von Ritſche beſon

auszeichneten r ChefOktober 1871 wurde ich zum Hofmarſchall und otiet
des Hofmarſchallamts ernannt Baron Schmertzing

Marſchallamtes1 Wef 1
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Dieſe ne ſollen jährlich neu aufgeſtellt
den um eine ſyſtematiſche Steigerung der Flugleiſtungen

zu et WMuüsvilvung von neuen Piloten ſoll ſich
Oktober lediglich auf ſolche jungen Leute ertis Hum ſe bereit ſind an dieſem Termin in die i g e r

ſtre rm einzutreten und auf Perſonen des Beur
htenſtandes vom Gefreiten aufwärts im Alter bis zu 35

ihren Nach dem 1 Oktober werden auch Perſonen mit
zfenderer techniſcher Vorbildung ohne Rückſicht auf ihr mili
e wes Verhältnis ausgebildet werden Die Auswahl wird
r ächſt den Fabriken überlaſſen denen auch die Ausbildung

Wüiegt Fliegerſchulen kommen für dieſe Ausbildung nicht
Frage Für die dringend notwendige theoretiſche Aus

rung ſollen beſondere Anſtalten vorgeſehen werden
Wie Natianalflugſpende hat an zuſtändiger Stelle die

Erteilung der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt
emäß S 89 Ziffer 6 der Wehrordnung als Flugzeugführer

Inter der Vorausſetzung beſenderer praktiſcher und theoreti
ſcher Leiſtungen angeregt Es ſteht zu hoffen daß dieſer An
regung in Kürze ſtattgegeben wird

Für Wettbewerb der Vereine iſt ein Zuſchuß
bis zu 150 000 Mk für einen im Jahre 1914 zu veranſtal
tenden Waſſerflugzeugwettbewerb Preiſe von 100 000 bis
e 000 Mk in Ausſicht genommen Ferner ſind für eine
rößere Zahl von Flugſtüßpunkten Beihilfen bewilligt

Parteinachrichten

Aus dem Saalkreiſe
Im Saalkreiſe wird jetzt die politiſche Auftlärungs

arbeit wieder aufgenommen Die Organiſation ſoll allent
halben energiſch ausgebaut werden Der rührige Verein
in Löbejün hat es verſtanden das in dieſer Stadt dar
niederliegende politiſche Leben neu zu beleben Während
früher kaum ein paar Dutzend Beſucher in den öffentlichen
Verſammlungen exſchienen konnte eine am Sonntag nach
mittag nach dem Preußiſchen Hof einberufene re
über hundert Beſucher aufweiſen Abg De lius ſpra
über Politiſche Zeit und Streitfragen Seine 1ſtündi
gen Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenom
en Jn der Diskuſſion dankte Herr Stadtverordneter
Zimmermeiſter Buſch dem Abgeordneten für ſeine erſprieß
liche Tätigkeit namentlich in der Angelegenheit des Amt s
gerichts Zum Zeichen des Dankes erhoben ſich die An
weſenden von den Plätzen Der Verſammlungsleiter Stadt
verordneter Pfautſch Halle ſchloß die Verſammlung mit
einem Kaiſerhoch Zwölf Herren erklärten ihren Beitritt
zum Verein

e Tr ge n boranufer begonfirmanden Vhron hie An
Am Sonntag abend wurde dann vom Fortſchrittlichen

Verein eine weitere Verſammlung in Nauendorf ab
ort welche von über 80 Perſonen beſucht war Abg

el i us behandelte hier in großen Zügen Preußens Nieder
gang und Wiedergeburt und knüpfte an das Jubiläumsjahr
an um auf die verbeſſerungsbedürftigen Zuſtände Preußens
hinzuweiſen Er ſchloß mit einem
tum endlich zu erwachen Das Verhalten der Sozis zur

undertjahrfeier wurde gegeißelt Seiner Rede folgte leb
after Beifall Herr Pfautſch der auch hier die Ver

ſammlung in geſchickter Weiſe leitete ſchloß mit einem be
eiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch Auch hier konnten eine
nzahl Mitglieder gewonnen werden

ppell an das Bürger

In Delitzſch fand in dieſen Tagen eine fortſchritt
b Verſammlung ſtatt die von mehr als 300 Perſonen
beſucht war Abg Delius Halle behandelte unter großem
Beifall einige wichtige politiſche Fragen im Hinblick auf die
Landtagswahlen Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt Neue
Mitglieder wurden eine Anzahl gewonnen

Kleine vermiſchte Nachrichfen
Proteſtverſammlung der Kinematographen Intereſſenten

Deutſchlands Mit Rückſicht auf die immer ſchärfer werdenden
Polizeiverordnungen und hohe Beſteuerung der Kinos ſoll
am Freitag den 21 März in Berlin im großen Saale des
Zirkusgebäudes Buſch eine Verſammlung ſämtlicher in Be
tracht kommenden Jntereſſenten zu einer machtvollen Kund
gebung ſtattfinden Hervorragende Redner aus Jntereſſenten
kreiſen Reichstagsabgeordnete uſw ſind für dieſe Verſamm
lung gewonnen

Neuregelung der Dienſt und Rukezeiten des Eiſenbahn
perſonals Vorausſichtlich am 1 April d J werden neue
e über die Dienſt und Ruhezeiten des Eiſen

bahn Betriebsperſonals in Kraft treten Von beſonderer
Bedeutung iſt die Beſtimmung daß allen Betriebsbeamten
mindeſtens zweimal monatlicheine ununter
brochene Ruhezeit von 32 bisher 24 Stunden
zu gewähren iſt dem Zug und Stationsperſonal mit regel
mäßigem Nachtdienſt mindeſte ws dreimal Das
monctliche Höchſtleiſtungsmaß des Zug und Stationsperſo
nals iſt auf 240 bis 360 Stunden ſeſtgeſetzt das Durchſchnitts
leiſtungsmaß des Fahrperſonals auf 300 bis 330 des Loko
motivperſonals auf 270 bis 300 Stunden Die Höchſtdauer
einer Dienſtſchicht iſt auf 14 Stunden herabgeſetzt nur in
wenigen Ausnahmefällen darf ſie duf 15 Stunden ausgedehnt
werden Bemerkenswert iſt die Beſtimmung daß Heimfahr
ten vom Dienſt auf die monatliche Dienſtſtundenſumme an
gerechnet werden

ne geweſen un

Emil Pröhl
Rabatt Spar Verein

mWJubiläumsausſtellung in Düſſeldorf Die Düſſeldorfer Stadt
väter beſchloſſen anläßlich der hundertjährigen Zugehörigkeit
Düſſeldorfs zu Preußen unter der Deviſe Aus hundert Jahren
Kultur und Kunſt im Jahre 1915 eine große Ausſtellung zu
veranſtalten die den bedeutend erweiterten Ausſtellu
ſowie Teile des Hofgartens und des Kaiſer Wilhelm Parkes
umfaßt Zum Regierungsjubiläum wurde die Errichtung einer
Kaiſer Wilhelm II Stiftung mit einer halben Million

Die en für Jugendpflege beſchloſſen
ie Einbringung der Militärvorlage im Reichstage erfolgt
wie der Schleſ Volksztg von angeblich gut unterrichteter
Seite berichtet wird erſt nach Oſtern und r iſt der
2 April der Tag an dem der Reichstag nach ſeiner Oſter
pauſe vorausſichtlich wieder zuſammentritt dafür in Aus
ſicht genommen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird in dieſem Jahre gelegentlich der grofSerbſtübungen ſofern er nicht im Zeltlager Aufcrteen

nimmt im Poſener Schloſſe wohnen das er vor kurzem auf der
Rückfahrt von Königsberg nach Berlin beſichtigte Die Manöver
des 5 u 6 Armeekorps werden ſich im Gegenſatz zu den früheren

o Niederſchleſien ſtattfanden auf poſenſchem Gebiete ab
pielen

Stuttgart 25 Febr Der König hat aus Anlaß ſeines
heutigen Geburtstages laut Staatsanzeiger den Herzog
Philipp von Württemberg General der Kapallerie zum
Generaloberſten befördert und den Kriegsminiſter v March
taler General der Jnfanterie und Generaladjutant des
Königs à la suite des Füſilierregiments Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich Nr 122 geſtellt

Bioson die Idealnahrung
älhJch trank Jhr Bioſon zur Stärkung und Bluterneuerung

rend ich früher ſtets über Schlafloſigkei oder unruhigen Schlaf zu
klagen hatte iſt dieſer jetzt einfach vorzüglich und ſtehe ich morgens
wirklich geſtärkt auf Staffeldt Kollaufſeher Kalterberderg
Eifel Unterſchrift beglaubigt November 1912 Das Bürger

meiſteramt Bioſon Blechdoſe zirka kg Mark 3 erbältlich
in Apotheken Drogerien

WwW cm mmRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ufw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Alvert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Exökffnung unseres neuen Geschältslokales

in 4 a d I e h

Mittwoch den 26 Februar
x Uhr 5 Min nachmittags

früher Neues Theater 5 Gr Ulrichstr 5 eben Geschw hoewendaho

m



II
avmglieh abends s Uhr
Heute um 26 Male

4 m Autoliebehen
Grosse Posse in 3 Akten v Kren u Sehönfold

Musik von Jean Gilbert
Gesan hl Autoliebehenwalzer Two stepVerrae veon ma I Fräulein können Sle Hnks rum tanzen

Das huben die madehen s0 gerne
im ULustgarten ist Frolkonzert

WNorgen Mittwoch nachmittegs 4 UbrErosse Familien Worstoliung
mit besonders für Kinder gewähltem Programm

Auftreten der Kleinsten Künstler dor
s0 om hoch Alles Nähere Tagessettel

Kindor 50 40 25 16 Pg

Sonnabend Gala Premiere
Erwaohsen 75 60 40

Die grosse Ausstattungse Oporette

Goldener Leiehtsinn
Musik von Charles AlfredySämtllode dies gen Kapellen spielen die eiten Sohlage

Goldener Leiohtsfnnv k W xur Premiere ab 2 e

d Tage
letzte

Solostdeke

el

30 P

Donnerstag den 13 März 1912

Eug
mit dem Stadtthedater Orchester

Klavierkonxert dur von L van Beethoven

Vorspiele zu den Op
Improvisator von Eagen Albert Zum 1 Male

Dirigent Der Komponist

III s Platz M 10
Der Vorverkauf begions am 25 Vebraar in der Hof

musikaliendandlung Reinhold Koch
Abonnenten der Symphonie Kongerte bleiben ihre Plätze bis
1 März reserviert

Voranzeige

Konzert
en cdl Albert

Eugen d Albert
tur Klavier von Sohubert und ChopinEugen a Abert

ern Der Rubin und Der

10
10i

55Stehplate n

Den verehrlichen

67
Blument

Jaalschloss Brauerei
Mittwoch den 26 Februar 1913 nachmittags Z Uhr

gr Streioh Konzert
t Kapelle des Füſ Regts W vausgeführ v er Kap za a t rgde

marſchall

r Morgen mittwoen s Vrr
Meiterer Klavierabend

Woldemar Sacks

Mozartsaal

Apoſſo Theaterp noch 4 Tage Die großen VarietéAttraktionen

Mein Bahby
mit Ida Fr e v Trianontheater Berlin i d Hauptrolle h

Ab 1 März Gaſtſpiel des Operettenthegater

u
olgend

Hamburg
Mit hier noch nie geſehener Pracht Ansſtattung

ca halle steht ßoptſee

Revue in 8 Bildern v J Bendiner und Müller FörſrerDe Das Corps de vallet deſeht aus 40 Damen
P Dinnn 2 Europa in Vaffen 3 Silherballett

D Die beſten norddeutſchen KomikerGebrüder Wolf in den Hauptrollen
Vorverkanf für die Promiere am 1 März u für Sonuntag

2 März ab heute im Theaterburau tägl 1 und 7 Uhr

Möllers Rosengarten
Mitiwoch den 26 FdbruarS Schlachtefest

Hierzu ladet ergebenſt ein Bernhard Möllorsg

Die schönsten Nußtortenne d m e 7 m Konzertflogel Blüthner Vertreter B Döll seit 67 Jahren unerreicht liefert die
tritt g onnem Karten 1 50 2 3 Mk nur noch in beschränkter Anzahl Konditorei Er SteiBorzugskarton haben Gültigkeit dei Helnrioh Hofhan von Harm Pfautsc 73

r J J 5 Stadt Theater
in Halle
Fernruf 1181

Direkt Goh Hofrat I Riohavrds

Medernes bichtspieltheater Mittwoch den L Februare Abends 7 UhrKtelmved 2 Ktelnwet 12 167 Borſtenang u tS iertelS eenreumeengnennn

Her 3 Tage
Ab Mittwoch nachm 4Uhr S

S gelangt auf vielſeit Wunſch S
nochmals das große vater S
ländiſch hiſtoriſche Gemälde S

kövlän bohe

in 3 Abteilg Aufführung
Das großsoadend vrraramm

Der Chaufeur

Aufſehen erregendes und
annendss NatPinkorton
Detektiv Drama in 2 Abtlg

Die Se
Packendes amerikaniſches
Drama u das große Progr S

Die packende Rezitation w
vom beliebt Herrn Richard
Richardſen ehem Mitglied S

des Thalia Theaters zu S
tn ausgeführt

munen 7

z
thun

eolnweise

Salbsauge
für Custav und Handhbetrieb

Gustav Rensch
Poststrasse 4

Niederlage bei
H Schnee Hachl
Halle g S Gr Steinſtr 84

u u Katalog gratis u z

WaſchGefäße
dauerhaft und billig Lagerdeſtand

über 6060 Stück
Transport frei Haus

Badewannen von 3 an
Waſchwannen von 5 an
e äſſer mit Deckel v 4 an

ffäſſer Stück 60 75tiger Schülershof S
t am Marktwenn r 1883

8 Uhr

A

pünktlich

der W Wie er sein soll
S Gala Fröffnungs

Vorstellung
An dlier Delitzscherstrasse 3 Minuten vom Hauptbahnhof

d

Zum letzten Male

Die Meistersinger
von Nürnberg

Jn 3 Aufzügen von R Wagner
Sprelleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg

g fonen
Fr Schwarz

Erik van Horſt

A Färbach
Konrad NachtigallSpengler Theo Raven
Sixtus Beckmeſſer

ch
BVeit Po ner Gold

ſchmied
Kunz Vogelgeſang

Kürſchner

Luug un

tadtſchteiber K Krurhoffer

Donnerstag 2vers ität

Gr Steinstr 77/78 zu

Vortràä

frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
e a2um Besten des Vereins
Vebrunar 6 Uhr im Auditorium der Uni

Herr Protessor Dr Wnetzoldt
Arnold Boecklin

mit Liohtbildern
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zu 1 M am Eingang

zum Sasl sowie in der Lippertsehen Buchhandlung M Niemeyer

Der Vorstan d D Wäcohtler
haben

pfehlungen

III
für Nervöse Erholungsbedüsrftige Hergrrenr Magen und

Darmlefſdende Zuokerkranke Mässtge Preise Beste Em
Prospekte daroh d Besitzer vnd leitenden Arses

Dr A Müller u Dr K Wioegand m

u

bei Ziegenr dex i
Thüringeno Hoerr

modern b
ichdetes Anstalt

gelegene

Fritz Kothner

G Bäcker O RudolphTheater u Maskengarderobe e zer C Heuſchen
Verleih Geschäft von e De

Auguſtin MoſerZeug mer Riedel Schneider Otto Peters7 Ang Gottsohalk ſern tet C Hammes
Halle a B Gr Ulrichstrasse 55 Hans Schwarz z
halt seine reichhaltige Auswahi neuer teiner Hen k wtrter Hans Egner

ans oltHerren u Damen Nagten Kogtümg er er er Zrier
bei soli der bestens emptohlen Walther v Stoleing

sein junger Ritter
aus Franken R Salenius

Arbellepſerde

David Sachſen s
Mittwoch d 20 ds Mts habe e z Sebnbg oguers Fr Grufſelli

wieder neue ſehr große Auswahl Shchter N Brugere Drevs

b l i ch Magdalena Ev se g e r Amme Roſits Sebald
Nachtwächter E Matthießen
Bürger u Frauen aller Zünfte

Ansiaiten
S Musterlager u Vertretung w

S MaxHerr Mal win
Gr Ulrlehstrasse 57

ä

ee Tafelklavier

Gaskoks klein Porl zu Plätt u Schmiedezwecken e ren n le iadchen
i auge olkr empfiehlt so lange V S 20 r Fertſer Wilhelm Stock Ort der Handiang acg tet

Vorm oupsoh Zeit Um die Mitte des aPr Jesaum a an e Aen Lungen u hHatsteidencien dunderis2 7 un ung nunnnunnnununnuninnnniunnnimnitunmennunnumnmnmnen Nach dem 1 und 2 Akte längere
en V 43 Dankdarkeit ein einlaches billiges elbst und von PauſenSonking c h Probies Maturprece tie ger Eieneg in Piodas 210 Post Anf 7 Uhr Ende 1W Uhr

agshercdte e e e eDonuerstag den 27 Februar
ſss Vorſtellung im Abonnement

4 Viertol
Novität Zum 2 Male Novität

eine hervorrag Speiſeſchokolade zum RNo eſſen
zu Preiſe 52 35 S bis M

Sohmelz Scboxolade Boooh ß

felCarl Bosch Seüitentr 112 R J G 8 I
I

e Operette in 3 Akten von So tBaeckers und Henriot Chancel
Muſik von Paul Linck eKonariguhabne gute Schläger z

vor Wilhelmſtr 7 Gartenh II v

H

e
LANZ sche geaenet Lokomohbile

mit direkt gekuppelter Dynamo

Filiale E

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen

erſtklaſfiges Fabrikat zu ver
kaufen Gr Schloßgaſſe 2 II

irert Wasohgetässe
e0 ert dauerh Billig Mitgl d g

Gr Klausz 77 Zancdler ſtraße 12

EINRICH LANZ
e Lokomobilen m Ventilsteuerung

n LEM TFür Aceibdampf bestgeeignetste Hetriebsmasckine

Leistungen bis 1000 PS
Einfache Bedienung

in N 7 Unter den Linden 57 55

n Weſnhaus Broskowsb

reichhaltige Auswan
ausoerlosenster Deſikatessen

zu kleinen Preisen
Naturreine Weine

hervorragender Qusvität

Morg mine
Schlachtefeſ
Gnst men
e

Wollene geſtrickte

Golt Ja cken
woiß und facblgfür n und Bad

GOobßto Auswahl b

M Sohneo Wer
Gv Stoinſr 84

MANNHEIM

Größste ökonomle

z
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